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Herzlich willkommen bei deinem Kurs zum Thema  
„Wie Wissenschaft dein Leben verbessert“ mit  
Prof. Dr. Harald Lesch! 

In diesem MEET YOUR MASTER Kurs lernst du ...

Dieses Masterbook wird für dich eine zusätzliche wert-
volle Information zu den einzelnen Filmkapiteln sein. Vor 
allem soll es dich aber inspirieren – als eine Art „persön-
licher Coach“. Neben der Zusammenfassung der Essenz 
des Kurses findest du darin viele redaktionelle Zusatz-
infos. Sie werden dir helfen, alles bestmöglich zu verin-
nerlichen und damit zu arbeiten.  

Wir wünschen dir viel Freude und Erfolg damit!

Deine MEET YOUR MASTER Redaktion 

· einige der grandiosesten Geistesleistungen der Menschheit kennen, 
· wissenschaftlich zu denken und die Welt besser zu verstehen,
· Probleme zu erkennen und zu lösen,
· Wissenschaft sinnvoll in deinem Alltag anzuwenden,
· deinen gesunden Menschenverstand einzusetzen,
· zwischen Fake und Fakten zu unterscheiden,
· aufgeklärt und verantwortungsvoll zu leben,
· Mut zur Veränderung zu entwickeln.
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01. Vorwort





Kann Wissenschaft unser aller Leben 
verbessern? Ich bin mir sicher: ja. Aber 
was ist Wissenschaft? Was können wir 
von ihr lernen? Wie kann man zwischen 
Fake und Fakten unterscheiden? Die 
Wissenschaften liefern uns Erklärungen, 
können uns Wege aufzeigen, und das 
nicht nur bei Pandemie und Energiewen-
de, sondern auch bei Klimawandel und 
globaler Gerechtigkeit. Diese unglaubli-
che Power der Wissenschaften hat mich 
schon immer fasziniert. Ich nehme Sie 
mit auf eine Reise in das Land des wis-
senschaftlichen Denkens.  
Mein Name ist Harald Lesch, und ich  
begrüße Sie bei Meet Your Master.

01. Vorwort
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02. Der Weg der Erkenntnis





02. Der Weg der Erkenntnis

Wissenschaftliches Denken

Der Mensch der frühen Urzeit verehrte die Natur. Hin-
ter allen natürlichen Phänomenen standen die Göt-
ter – so die Denke unserer Vorfahren. Die Hauptfrage 
lautete: Wie kann ich mich vor den Gefahren der Natur 
schützen? 

Auf dem wissenschaftlichen Weg, der vor rund 2.800 
Jahren mit den griechischen Philosophen angefangen 
hatte, emanzipierte sich der Mensch von den „unbere-
chenbaren“ Göttern. 

führte zur Vier-Elemente-Lehre (Feuer, Wasser, Erde, 
Luft), die besagt, dass alles Sein aus den vier Grundele-
menten als Prinzip des Festen, Flüssigen, Gasförmigen 
und Glühenden bestehe. 

Für die Griechen waren alle Bewegungen, auch die am 
Himmel, Bewegungen, die einen Beweger brauchten. 
Also war natürlich die Frage, ob der Beweger, der die-
se Bewegungen bewegt, selbst wieder einen Beweger 
braucht. Und damit war man bei der Logik schon fast am 
Ende. Aristoteles hatte als erster den Gedanken, einen 
unbewegten Erstbeweger einzuführen – wir erkennen 
hier bereits die Grenzen des wissenschaftlichen Den-
kens.

Die Neuzeit beginnt mit Nikolaus Kopernikus, Jo-
hannes Kepler, Galileo Galilei und Isaac Newton. Diese 
vier Männer fangen damit an, die Welt zu messen, zu 
mathematisieren. Bis Kopernikus ist man, zumindest 
im abendländischen Europa, der Meinung, die Erde sei 
der Mittelpunkt der Welt. Kopernikus macht hier einen 
Sprung der wissenschaftlichen Gedankenwelt, indem 

Die Fragestellung: „Was ist  
Ursache und was ist Wirkung?“
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er sagt: „Mensch, du bist kein Tier, das sich nur auf sei-
ne Sinne verlassen kann, sondern du verfügst über die 
Möglichkeit, geistige Prinzipien zu entdecken, die viel 
mehr über die Welt aussagen als deine Sinne. Bedenke 
doch mal, wie es wäre, wenn die Erde sich um die Sonne 
drehte und nicht die Sonne sich um die Erde.“ Damit un-
ternimmt Kopernikus einen Schritt in Richtung moderne 
Wissenschaft. Kepler mathematisiert diesen Gedanken 
und fängt an, die Dinge am Himmel zu berechnen. Mit 
seinen drei Keplerschen Gesetzen begründet er den 
Beginn der modernen Physik. Mit Galileo Galilei tritt 
schließlich der große Experimentator auf den Plan. 

Kepler, Galilei und Newton sind DIE drei großen Him-
melsmechaniker. Nun ist nicht mehr der unbewegte 
Beweger als Erklärung nötig. Mit Newtons Gravitations-
gesetz beginnt der Triumph der Himmelsmechanik und 
der Beginn eines großen Siegeszuges der empirischen 
Wissenschaft.



Domherr, Astronom und Arzt, der sich auch der 
Mathematik und Kartographie widmete. In seinem 
Hauptwerk „De revolutionibus orbium coelestium“  
von 1543 beschreibt er ein heliozentrisches Weltbild, 
nach dem die Erde ein Planet sei, der sich um seine 
eigene Achse drehe und sich zudem – wie die anderen 
Planeten – um die Sonne bewege. Die Rezeption des 
Werkes führte zu dem Umbruch, der als Kopernikani-
sche Wende bezeichnet wird und in der Geschichtswis-
senschaft eine der Zäsuren darstellt, die den Übergang 
vom Mittelalter zur Neuzeit markieren. 
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LERNE, WIE WISSENSCHAFT
DEIN LEBEN VERBESSERT MIT

HARALD LESCH
Schalte jetzt den kompletten 

Video-Kurs frei und lies sofort weiter.

KAUFEN VERSCHENKEN

https://www.meetyourmaster.de/de/checkout/kurse?dialog=option&slug=prof-harald-lesch-lehrt-wissenschaft
https://www.meetyourmaster.de/de/checkout/verschenken?dialog=gift&slug=prof-harald-lesch-lehrt-wissenschaft

